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Im Nachgang zur Mitgliederversammlung der Sektion Sonderpädagogik, die am 26. September 2019 

anlässlich der Jahrestagung der Sektion an der Bergischen Universität Wuppertal durchgeführt wurde, 

veröffentlichen wir in unserer neuen Rubrik ‚Aktuelles‘ einen kritischen Essay von Katrin Kreuznacht, 

M.A. Neuere Deutsche Literaturwissenschaft und M.Ed. Sonderpädagogik, die als wissenschaftliche 

Mitarbeiterin in der Abteilung Allgemeine Behindertenpädagogik und -soziologie des Instituts für Son-

derpädagogik der Leibniz Universität Hannover promoviert. Da wir als Vorstand der Sektion Sonderpä-

dagogik für den Inhalt dieser Website verantwortlich sind, wurde der Essay im Vorfeld ei-

ner sorgfältigen Prüfung im Sinne eines kritischen Reviews unterzogen. 

 

Greta Thunberg als bewundernswerte Kranke 

Ein kritischer Essay von Kathrin Kreuznacht, Leibniz Universität Hannover 

Mit den Fridays for Future hat Greta Thunberg eine weltweite Bewegung initiiert und wird im öffentli-

chen Diskurs seitdem als Ikone verhandelt. Gleichzeitig ist sie Projektionsfläche für Anfeindungen, die 

dabei nicht selten unter die Gürtellinie gehen und wenig mit Greta Thunbergs inhaltlicher Positionie-

rung in Verbindung stehen. Insbesondere aus sonderpädagogischer Perspektive ist es sinnvoll, die 

Hassreden, die Thunberg täglich betreffen, zu analysieren. 

Der französische Autor Pascal Bruckner beschwert sich: Greta trage ihren Autismus wie eine Auszeich-

nung vor sich her (Bruckner, 2019, 1)1 – was wenig mit der Realität zu tun hat und ihn offensichtlich 

dennoch stört, denn Autismus scheint für Pascal Bruckner nichts Gutes zu sein, das wird deutlich. Im 

Interview mit der Augsburger Allgemeinen sagt CDU-Politiker Friedrich Merz: „Auf der einen Seite ist 

sie bewundernswert, aber auf der anderen Seite ist sie krank“ (Schmitz und Hufnagel, 2019, S.1). Da-

bei sind die Verklärung als Heldin ebenso wie eine eindeutige Krankschreibung klassische Muster von 

Behinderungsfeindlichkeit: Greta Thunberg wird so wirkmächtig als anders und minderwertig mar-

kiert. Schlimmer als in den vielen Aussagen öffentlicher Personen, die auf Greta Thunbergs Autismus-

Spektrum in ableistischer Weise Bezug nehmen, wird es eigentlich nur in sozialen Netzwerken, in de-

nen „die irre Gretel“ als „autistische Rotzgöre“ diffamiert wird (Gemeinsam für Usedom, 2019). Dabei 

scheint es einzig und allein darum zu gehen, Greta Thunberg als Person zu schwächen, um ihrem In-

halt, der Auseinandersetzung mit dem Klimawandel, nicht argumentativ begegnen zu müssen. 

Erklären lassen sich diese behinderungsfeindlichen Aussagen mit Hilfe der Denkfigur des Ableismus. In 

einer leistungsorientierten Gesellschaft gibt es eine starke Fokussierung auf Fähigkeiten (abilities) 

einer Person, verbunden mit einer Beurteilung. Diese kann positiv ausfallen (die autistische Heldin) 

oder negativ (die unweibliche Autistin ohne Gefühle) – in ihrer Reduktion auf körperliche und geistige 

Fähigkeit ist sie aber immer diskriminierend. Ableismus trifft Menschen mit und ohne Behinderung, 

die ver- und beurteilt werden und ist Ausdruck einer machtförmigen Ordnung, die Gesellschaft organi-

siert (Lindmeier 2018, 57).   

Neben den zum Teil diffamierenden Beleidigungen sind auch schwächere Formulierungen, wie Greta 

leide unter Autismus, Teil der täglichen Berichterstattung (Voß 2019) – auch hier zeigen sich in der 

selbstverständlichen Gleichsetzung von Leben im Autismus-Spektrum und Leid ableistische Tenden-

zen, denn Greta Thunberg betont ihr Leid gar nicht. Für sie ist Anderssein unter den richtigen Umstän-

den eine Superkraft, gibt sie auf Twitter bekannt (Thunberg 2019a). Für die Neurodiversitätsbewegung 

und die Bewegung für die Rechte von Menschen mit Autismus sind Formulierungen wie „leiden unter 

Autismus“ deshalb diskriminierend (Harmon 2004). 

                                                           
1
 Sämtliche Übersetzungen aus dem Französischen und Englischen erfolgen durch die Verfasserin.  
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Im Anderssein Greta Thunbergs spielen außerdem Behinderung und Geschlecht (und Alter) zusam-

men; es scheint bedeutsam zu sein, dass Greta Thunberg weiblich positioniert ist: Das zeigt sich zum 

Beispiel darin, dass Figuren im Autismus-Spektrum aus populären TV-Produktionen wie Sheldon 

Cooper in der Big Bang Theory (2010-2019) oder Sherlock in der gleichnamigen BBC-Serie (2010-2017) 

akzeptiert sind: Sie sind überdurchschnittlich intelligent und emotional unabhängig bei gleichzeitiger 

sozialer Beeinträchtigung. Damit sind sie fähigkeitsmäßig zwar eingeschränkt, bestätigen und aktuali-

sieren aber kulturelle Männlichkeitsvorstellungen. Greta Thunberg widerspricht in ihrer Intelligenz, 

ihrem entschlossenen Auftreten, der Strenge, die sie ausstrahlt, den immer noch vorherrschenden 

Weiblichkeitsvorstellungen – insbesondere für Mädchen und junge Frauen. Dafür wird sie mehrfach 

diffamiert.  

Auf einer Verhaltensebene widerspricht Thunberg, von Andrew Bold in der australischen Herald Sun 

als „verhaltensgestörte Anführerin eines Klimakults“ bezeichnet, Geschlechterstereotypen (2019, S.1): 

Sie tritt selbstbewusst für ihre Sache auf – dass sie als „verhaltensgestörte Anführerin“ bezeichnet 

wird, hat mindestens zwei Diskriminierungsdimensionen: Die Pathologisierung als verhaltensgestört 

ist im Kern ableistisch. Dass hier eine Verbindung mit der Beschreibung als Anführerin gezogen wird, 

zeigt, dass ihre Klarheit, Bestimmtheit und Tatkraft stören. ‚Chefsache’ ist im Diskurs immer noch 

männlich konnotiert – weibliche Anführerinnen ecken an.  

Gegenwind bekommt Thunberg in Form von Kritik alter weißer Männer wie dem französischen Philo-

sophen Michel Onfray, der sich an „dem jungen Mädchen, das niemals lacht“ stört, sich darüber em-

pört, dass Thunbergs „Cyborggesicht“ jedes Gefühl ignoriere und außerdem konstatiert, ihre Intelli-

genz sei fremdgesteuert (Onfray 2019, S. 1-2). Eine junge Frau, die nicht ausschließlich emotional und 

freundlich auftritt, aber dafür mit Willensstärke, Anführerinnenqualitäten und Intelligenz ausgestattet 

ist – das scheint Geschlechtervorstellungen zu verstören.  

Wenn Michael Knowles Greta Thunberg im  US-TV-Sender Fox News dann als „geisteskrankes schwe-

disches Kind, das von ihren Eltern und der internationalen Linken ausgenutzt wird“ bezeichnet (Dill-

mann 2019), wird deutlich, dass neben Behinderung (=“geisteskrank“), Geschlecht (Frauen und Mäd-

chen, die sich für die Sache engagieren, tun das nicht für sich, sondern werden von anderen ausge-

nutzt) auch Alter eine zentrale Rolle in den Hassreden einnimmt. Greta Thunberg ist ein „Kind“ – wer 

kann und soll ihre Inhalte dann ernst nehmen? In der Betonung von Thunberg als Kind können sich die 

vermeintlich Erwachsenen selbst in die Rolle der Besserwissenden aufschwingen, die das Recht haben 

über die Inhalte der Kinder zu urteilen. Das ist ein Paternalismus, der sich in Verbindung mit Ableismus 

zum Beispiel in den Worten von Maximilian Krah, sächsischer Europaabgeordneter für die AfD, zeigt. 

Krah twittert über Thunberg: „Das arme Kind braucht einen Psychotherapeuten“ (2019).  

Geschlecht, Alter und Nicht/Behinderung funktionieren als Strukturkategorien für die Ordnung gesell-

schaftlicher Machtverhältnisse. Unter dem Stichwort Intersektionalität werden in Pädagogik und Sozi-

alwissenschaften Überkreuzungen dieser verschiedenen Kategorien verhandelt (Winker u. Degele 

2009). Dass die Empörung und Wut Greta Thunberg so stark betreffen, ist auch ein Zeichen: Denkmus-

ter und tradierte Kategorien und damit verbundene Machtpositionen geraten ins Wanken. In Zeiten 

des Wandels gilt es, sich zu positionieren. Offene Diskriminierung auf Grund von Geschlecht und Alter 

ist 2019 inakzeptabel. Für die Disziplin der Sonderpädagogik, die sich in Zeiten des Wandels auch 

selbst von einer konstitutiven Defizitorientierung zu einer diversitätsbewussteren Pädagogik der Parti-

zipation und Inklusion entwickelt, gilt es insbesondere einer machtsichernden Pathologisierung von 

Greta Thunberg, die sich selbst als Asperger-Autistin bezeichnet (2019b), entgegenzustehen. 
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